
Schweizerjugend beim Flugmodell-Sport

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 33 (1943)

Heft 21

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-640345

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-640345


Mg

Vor Beginn des Modellflug-Baues muss der Plan sorgfältig studiert werden

Ausschneiden einer Flügelrippe
aus Sperrholz

Oben ; Einpassen des Flügelgerüstes
auf den Rumpf.

Im Kreis: Die andere Stufe des
Modellfliegens, Modelle mit Gummi-
seil oder Benzinmotor-Antrieb. Hier
das Einsetzen eines Propellers ins
LagerDie Bauteile werden vom

Bauplan auf das Sperrholz
durchgepaust

Beim Verleimen der einzelnen Bau-
teile sind Wäscheklammern ein
wertvolles Hilfsmittel; ja, sie sind

sogar unentbehrlich

Eine Flügelrippe wird nach dem Aus-
schneiden mit der Feile sehr sorgfältig
bearbeitet

Links: Das Fluggerüst wird vor dem

Bespannen durch den Bauleiter kon-
Irolliert

Hochbetrieb in der Werkstatt

NMW

Von Keginn des tntodeiisiug-kaues muss den kian songfäitig studient wenden

>ussc!ineiden eins,- siügsinippe
aus Zpenntioii

Oden t kinpasssn des siijgeigsnustss
aus den kumps.

!m Ki'eiz: Oie anciens 8wse <^65

t^odsiisiisgsns, tvtodeiis mit Lummi-
seii oden ken!inmoton-^ntnieb> idien
das kinset^en «lnez knopsiisns ins
wages'Ois kauteiis wenden vom

Kaupion aus dos 5psnntioir
dunckzspaust

keim Venieimsn den sinsleinsn kau-
teiis sind V/osciieisiommsnn ein
wentvoiies tdiissmitteii ja, sie sinci

sogan unentkekniiek

kine ftügetnippe wind nack dem ^us-
sciineiden mit den feiis setin sonzsöitig
beonbeitst

I.ini<sl Oos fiuggenüst wind von dem

kespannen ciurc^i cjen Kctvleiîek' i^ori-
tnoiiient

t-tociibstnieb in den V^enisstatt
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